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33md)ttgungen.

Seite Beile ftatt lie«

20 6 ». o. SSSintermonat SSkiitmoitat

122 17 ». U. Mionet Mionnet
122 2 ». u. Mionet Mionnet
141 9 ». u. geng unb geb gang unb gäbe

157 25 ». o. bem SBuujeit ber Sßunge

176 2 ». o. fuie fuln
327 20 ». o. Michelis Michaelis
327 23 ». o. frequentet frequentelur

SIB tm XVI. Sanbe bte fdjonen ©taêfdjilbe bei ©t. Slnna tm SSrudj bt*

Ijanbelt tourben, neigte idj midj (Seite 186) gu ber Sîlnpdjt Ijtn, alg bürjte
3acob SS a gm ann aui Sucern ber SJJÏeiper ber altern unb bepern ©tücfe jein.
©idjertjeit œar bamaB nodj feine bei fanben. §eute tp c? anberê. ©ine ©telle

ani be§ «çerrn ©etelmetperê U?gaben=S8üdjern Ijebt jeglidjen 3t»eifel ßierin;
benn bort liegt man ad 27 SMrg 1627 golgenbeS:

SJt\tx. Sacob Sffiagman bem ©tafjmallcr »on 6 Sogen SDiggljrr. Sanbfdjafjt,
Seben à ®l. 4. fj. 20. »nb bann »on einem Sdjilt 4 SSbgen groß, ben anbedj;

ttgen froroen jm SBrudj ©I. 10. ttjut jujammen fam»t bti «Snaben brinci gelt
®t. 37. 20.

3. ©djnetter.

Berichtigungen

Seite Zeile statt lies

20 6 V. v. Wintermonat Weinmonat

122 17 V. U. Nionet Alionnet

122 2 V. u. Nicmet Niomiet
141 9 v. u. gmg und geb gang und gäbe

157 25 v. o. dem Bunzen der Punze
176 2 v. o. sule suln
327 20 v. o. MvKelis NieKselis
327 23 v. o. trsquentet kreczuentslur

Als im XVI. Bande die schonen Glasschilde bei St. Anna im Bruch

behandelt wurden, neigte ich mich (Seite 1861 zu der Ansicht hin, als dürfte

Jacob Wagmann aus Lucern der Meister der altern und bestern Stücke sein.

Sicherheit war damals noch keine bei Handen. Heute ist es anders. Eine Stelle
aus des Herrn Sekelmeisters Usgaben-Büchern hebt jeglichen Zweifel hierin;
denn dort liest man sck 27 März 1627 Folgendes:

Mstr. Jacob Wägman dem Glassmaller von 6 Bögen Mgghrx. Landschafft,

Jeden » Gl. 4. ß. 20. vnd dann von einem Schilt 4 Bögen groß, den andech-

tigen frowen jm Bruch Gl. 10. thut zusammen sampt des Knaben drinck gelt
Gl. 37. 2«.

I. Schneller.


	

